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Vorwort

Mit der 10. Auflage kehrt das Buch wieder zu seinen Urspriingen zuriick. Verfasst wurde
es 1994 als Lehrmittel fiir den Informatik-Unterricht und trug den Titel ,,Theorie und Pra-
xis relationaler Datenbanken®. Schon in der 1. Auflage enthielt es Ubungsaufgaben und
Losungen fiir ein vertieftes Lernen. Inzwischen haben sich auch die Lernmethoden weiter-
entwickelt. So gibt es nun die Moglichkeit, sein Wissen iiber Flashcards im Web-Browser
zu testen. Dabei entspricht jede Aufgabe einer virtuellen Karteikarte. Diese Karteikarten
konnen in zufilliger Reihenfolge in verschiedenen Lernmodi abgefragt werden. Die Ant-
worten konnen in Form von Textantworten, Liickentexten, Multiple Choice und der Zu-
ordnung von vorgegebenen Antworten erfolgen oder ganz traditionell auf Papier gebracht
und mit den Losungen verglichen werden. Das System kann Auswertungen iiber den Lern-
erfolg erstellen und gezielt Karteikarten abfragen, bei denen noch Wissensdefizite be-
stehen. Der Aufgabenumfang wurde gegeniiber der gedruckten Form im Buch auf mindes-
tens 20 Aufgaben pro Kapitel und mit aktuellen Fragestellungen erweitert.

Mit der aktuellen Auflage ist dieses IT-Buch nun mehr als 26 Jahre auf dem Markt. Wie
ist so etwas moglich in einem Fachgebiet wie der Informatik, wo sich Technologien mit-
unter tiglich dndern (so kommt es einem zumindest vor, wenn man lange genug in dieser
Branche titig ist)? Die Antwort ist einfach: Auch in der IT-Branche gibt es Standards.
Dazu gehoren die relationalen Datenbanken und SQL als Abfragesprache. Auch wenn
neue Datenbank-Technologien (Stichwort: Big Data) auf den Markt kommen, haben die
relationalen Datenbanken noch lingst nicht ausgedient. Sie kommen iiberall dort zum Ein-
satz, wo strukturierte Daten vorliegen, Arbeitsabldufe abgebildet werden miissen und Wert
gelegt wird auf eine hohe Verfiigbarkeit und Datenqualitit. Es ist also durchaus moglich,
dass dieses Buch noch weitere 20 Jahre am Markt bestehen wird.

Das Buch wurde inzwischen zu einem Standardwerk an vielen Techniker- und Fach-
hochschulen, wo speziellen Wert auf die Vermittlung von praxistauglichem Wissen gelegt
wird. Die hier vermittelten Grundlagen ermdglichen es dem Leser, selber Daten zu struk-
turieren und mit relationalen Datenbanken wie ORACLE, SQL-Server, mySQL, DB2 usw.
zu verwalten. Diese bilden nach wie vor die Basis aller groen IT-Systeme fiir die Indus-
trie, Medizin, Chemie- und Pharma, Finanz- und Personalwesen etc.

Vil



VI Vorwort

Zum Buch gibt es einen Online-Service mit allfilligen Korrekturen, Beispieldaten-
banken, zusitzlichen Aufgaben mit Losungen und allen Abbildungen zum Download.
Flashcards werden im Abschn. 1.3 erklért.

Ich wiinsche Thnen beim Studium dieses Buches viel Erfolg, interessante Erkenntnisse
und den Durchblick im Datendschungel.

Der Autor

René Steiner



1 Einfithrung. ... ... .. ... . 1

2

3

1.1 Hinweise zur Verwendung dieses Buches . ............ ... .. ... ... 2
1.2 Online-Service . ... ....v ottt 3
1.3 Flashcards . ......... . i 3
Allgemeines iiber Datenbanken. .. ................... ... ... ... .... 5
2.1 Definition und Aufgaben .. ......... .. .. .. 5
2.2 Datenbank-Grundsitze. . .. ... ... 6
2.3 Bestandteile einer Datenbank . .......... ... ... .. .. . L L. 6
24 Datenbankmodelle. .. ... ... .. .. 8
2.5 Fragenund AufgabenzuKap. 2 ..... ... .. . . . L 12
Datenbanktheorie . . ........ .. .. .. .. . 13
3.1 DasGlobale ER-Modell. . ........ ... . ... . .. 13
3.1.1 Erkldrung der wichtigsten Begriffe . . ............. ... ... ... 14
3.1.2 Beziehungen........... ... .. .. ... 16
3.1.3 Generalisierung/Spezialisierung . ............... ... .. 45
3.1.4 Programmierhinweise .. .............c.c.iiiinirininin... 51
3.2 Der NormaliSierungsprozess . . . .. o.vuvet e n e eeen. 52
3.2.1 Abhdngigkeiten ... ... . 53
3.2.2 Diel.Normalform. ........ ... i, 56
323 Die2. Normalform. .......... ... .. ... 57
324 Die3.Normalform......... ... .. ..., 59
3.2.5 Hohere Normalformen (Globale Normalisierung). . ............ 61
3.2.6 Optimale Normalformen . ............ .. .. ... v, 62
3.3 Strukturregeln ... ... ... 63
3.4 Der logische Entwurfsprozess . . . ..., 65
3.4.1 Aufgabenstellung. . ....... .. . 67
3.4.2 Bildung von Entitdtsmengen .. ............c.i ... 67
3.4.3 Festlegen der Beziehungen ............. .. ... .. .. .. .... 68
3.4.4 Definition von Identifikationsschliisseln . . ................... 69



Inhaltsverzeichnis

3.4.5 Globale Normalisierung. ... ..........c.uiuiiiineennon.. 69

34.6 Lokal-Attribute ........ ... .. .. .. .. 72

3.4.7 Konsistenzbedingungen. . ............ .. 74

3.4.8 Transaktionendefinieren ............. .. ... ... .. .. ... .. 76

3.4.9 Zusammenfassung ... .........ouiiiniitii 82

3.5 Dateninte@ritat . . ... ..ot 82
3.5.1 DatenkonSiStenz. . .. ...ttt 83

3.5.2 Datensicherheit .......... ... ... 83

353 Datenschutz . ... 84

3.6 Fragenund AufgabenzuKap.3 ....... ... .. .. . . . i . 85
LIteratur. . . . ..o 87
Datenbankentwicklung. . . ........ ... ... ... . 89
4.1 Ablauf . ... 90
4.2 ProjeKtorganisation . ... ... .........iuiiit e 91
4.3 Pflichtenheft erarbeiten ... ...... ... .. .. . . i 91
4.4 Datenbasisentwerfen. . .......... . i 93
4.5 Zugriffsberechtigungen definieren. . ........... ... ... .. ... ... 93
4.6 Datenbasis implementieren ... ............c.. i, 95
4.6.1 Tabellen generieren .. .........couuiuninneunennennennnnn. 96

4.6.2 Tabellen indizieren/Beziehungen implementieren. . ............ 96

4.6.3 Zugriffsberechtigungenerteilen. . .......................... 99

4.7 Applikationssoftware erstellen. . . ......... ... .. .. . . L. 101
4.7.1 Benutzermaskenerstellen ............ .. .. ... .. .. ... .. .. .. 102

4.7.2 Transaktionen programmieren. .. .. .............ueeuenen... 103

4.7.3 Programmieraufwand. . .......... ... .. . i, 106

4.7.4 Dokumentation. . .. .........ouiuninin i, 106

4.8 Reportsentwickeln. .. ... i 107
4.9 Meniisystem aufbauen . ......... ... . 108
4.10 Benutzerschulen . ...... ... .. . 109
4.11 Weitere Entwicklungsmethoden ................. ... ... ... ...... 110
4.12 Mehrschichtige Systemarchitekturen. . ............ ... .. ... ....... 110
4.12.1 Fat-Client-Architektur (2-schichtig) ........................ 111
4.12.2 Thin-Client-Architektur (2-schichtig) .. ..................... 112
4.12.3 3-tier-Architektur (3-schichtig) . .......... ... .. .. .. ... .. 113
4.12.4 n-tier-Architektur (n-schichtig) . .......... .. ... .. . ... 114
4.12.5 Die Wahl der Systemarchitektur ........................... 114
4.12.6 Cloud-Computing .. ..........cuiuiuiininininneanann... 116

4.13 Praktische Erfahrungen vonder Front. ... ........ ... ... .. ... .... 117
4.13.1 Das Projektteam oder der Faktor Mensch .. .................. 117
4.13.2 Das geniale Konzept oder 2-tier, 3-tier, Untier . ............... 118



Inhaltsverzeichnis Xl

4.13.4 Automatische Softwareverteilung oder russisches Roulette . . . . . 119
4.13.5 Die wunderbare Welt der EDV oder nichts passt zusammen. . . . . 120
4.13.6 Hintertiiren oder Narrenmatt des Administrators. . ............ 126
4.13.7 Selbsternannte Experten oder warum es alle besser wissen. . . . . . 127
4.13.8 Reorganisationen oder 0 Grad Kelvin, der totale Stillstand. . . . .. 128
4.13.9 Die Dokumentation oder kein Schwein schautrein. ........... 129
4.13.10 Die Kostenschétzung oder der Einzug der Esoterik. ... ........ 130
4.13.11 Das Anforderungsprofil oder fertig lustig . .................. 133

4.14 Schlussbemerkung . .. .......o it e 135
4.15 Fragen und Aufgaben zu Kap. 4 (ohne 4.13)......... ... ... .. .... 136
Literatur. . .. ..o 136
5 Der Datenbankbetrieb ........ ... ... .. .. .. 137
5.1 Laufende Arbeiten ... .. ...ttt 137
5.1.1 Datensicherung . ...........o.iuiieiniinninn... 137

5.1.2 Speicherverwaltung . .............o i 138

5.1.3 Systemiiberwachung/Optimierung. . ........................ 139

5.1.4 Zugriffskontrolle . ......... ... . 139

5.1.5 Benutzerverwaltung. ... .......... ..., 140

5.2 Aufgabendes DBA ..... ... .. .. 140
5.2.1 Systembetreuung und -iiberwachung. ....................... 140

5.2.2 Systemanderungen. .. .. ... ... 141

6 Einfilhrungin SQL .. ... .. ... .. ... ... 143
6.1 Datendefinition. . . ...... ...t 144
6.1.1 Tabellenerstellen. ..............o oo .. 144

6.1.2 Tabellenédndern ........... ... . i, 146

6.1.3 Tabellenattribute indizieren . . ........... ... .. .. ... ...... 148

6.1.4 Beziehungen verwalten . .......... ... ... ... . ..., 149

6.1.5 Tabellenloschen....... ... . . .. . i, 151

6.1.6 Datensichten (VIEWS)erstellen .. ......................... 151

6.2 Datenmanipulation. . ... .......... .. 152
6.2.1 Datensitze (Tupel) einfligen ........ ... .. ... ... ... ....... 152
6.2.2 Datensitze (Tupel) nachfithren .. ........ ... ... ... ... .... 153

6.2.3 Datensitze (Tupel) 1oschen . .......... ... ... .. ... ... .... 154

6.3 Datenabfrage (QUery) ... ...ttt 154
6.3.1 FEinfache Abfragen......... ... .. .. . .. .. 155

6.3.2 Abfragen mit Bedingungen ............. .. ... .. .. .. .. ..., 157

6.3.3 Datensitze SOItieren. . . . ... .vvt vt et 159
6.3.4 Datensitze gruppieren . . . .. ...ovit vttt 160
6.3.5 Verschachtelte Abfragen (Subqueries)....................... 162

6.3.6 Tabellen verkniipfen (Joining) . .. ........ ... ... ..., 163

6.4 Anwendungsfilleausder Praxis ............ ... .. .. . . . ... 166



	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	1: Einführung
	1.1	 Hinweise zur Verwendung dieses Buches
	1.2	 Online-Service
	1.3	 Flashcards

	2: Allgemeines über Datenbanken
	2.1	 Definition und Aufgaben
	2.2	 Datenbank-Grundsätze
	2.3	 Bestandteile einer Datenbank
	2.4	 Datenbankmodelle
	2.5	 Fragen und Aufgaben zu Kap. 2

	3: Datenbanktheorie
	3.1	 Das Globale ER-Modell
	3.1.1	 Erklärung der wichtigsten Begriffe
	3.1.2	 Beziehungen
	3.1.2.1	 Die 1-1-Beziehung
	3.1.2.2	 Die 1-c-Beziehung
	3.1.2.3	 Die 1-m-Beziehung
	3.1.2.4	 Die 1-mc-Beziehung
	3.1.2.5	 Die c-c-Beziehung
	3.1.2.6	 Die c-m-Beziehung
	3.1.2.7	 Die c-mc-Beziehung
	3.1.2.8	 Die m-m-Beziehung
	3.1.2.9	 Die m-mc-Beziehung
	3.1.2.10	 Die mc-mc-Beziehung
	3.1.2.11	 Rekursive Beziehungen
	3.1.2.12	 Mehrfachbeziehungen
	3.1.2.13	 Optionale Beziehungen

	3.1.3	 Generalisierung/Spezialisierung
	3.1.3.1	 Zugelassene Überlappung
	3.1.3.2	 Vollständige Überdeckung
	3.1.3.3	 Überlappung nicht zugelassen

	3.1.4	 Programmierhinweise

	3.2	 Der Normalisierungsprozess
	3.2.1	 Abhängigkeiten
	3.2.2	 Die 1. Normalform
	3.2.3	 Die 2. Normalform
	3.2.4	 Die 3. Normalform
	3.2.5	 Höhere Normalformen (Globale Normalisierung)
	3.2.6	 Optimale Normalformen

	3.3	 Strukturregeln
	3.4	 Der logische Entwurfsprozess
	3.4.1	 Aufgabenstellung
	3.4.2	 Bildung von Entitätsmengen
	3.4.3	 Festlegen der Beziehungen
	3.4.4	 Definition von Identifikationsschlüsseln
	3.4.5	 Globale Normalisierung
	3.4.6	 Lokal-Attribute
	3.4.7	 Konsistenzbedingungen
	3.4.8	 Transaktionen definieren
	3.4.9	 Zusammenfassung

	3.5	 Datenintegrität
	3.5.1	 Datenkonsistenz
	3.5.2	 Datensicherheit
	3.5.3	 Datenschutz

	3.6	 Fragen und Aufgaben zu Kap. 3
	Literatur

	4: Datenbankentwicklung
	4.1	 Ablauf
	4.2	 Projektorganisation
	4.3	 Pflichtenheft erarbeiten
	4.4	 Datenbasis entwerfen
	4.5	 Zugriffsberechtigungen definieren
	4.6	 Datenbasis implementieren
	4.6.1 Tabellen generieren
	4.6.2 Tabellen indizieren/Beziehungen implementieren
	4.6.3 Zugriffsberechtigungen erteilen

	4.7	 Applikationssoftware erstellen
	4.7.1 Benutzermasken erstellen
	4.7.2 Transaktionen programmieren
	4.7.3 Programmieraufwand
	4.7.4 Dokumentation

	4.8	 Reports entwickeln
	4.9	 Menüsystem aufbauen
	4.10	 Benutzer schulen
	4.11	 Weitere Entwicklungsmethoden
	4.12	 Mehrschichtige Systemarchitekturen
	4.12.1 Fat-Client-Architektur (2-schichtig)
	4.12.2 Thin-Client-Architektur (2-schichtig)
	4.12.3 3-tier-Architektur (3-schichtig)
	4.12.4 n-tier-Architektur (n-schichtig)
	4.12.5 Die Wahl der Systemarchitektur
	4.12.6 Cloud-Computing

	4.13	 Praktische Erfahrungen von der Front
	4.13.1 Das Projektteam oder der Faktor Mensch
	4.13.2 Das geniale Konzept oder 2-tier, 3-tier, Untier
	4.13.3 Das Netzwerk – Chaos total oder hört mich jemand?
	4.13.4 Automatische Softwareverteilung oder russisches Roulette
	4.13.5 Die wunderbare Welt der EDV oder nichts passt zusammen
	4.13.5.1	 Datentypen, Beziehungen oder Wunschtraum Standardisierung
	4.13.5.2	 Alles doppelt oder was?
	4.13.5.3	 Zugriff verweigert oder Administrieren ohne Ende

	4.13.6 Hintertüren oder Narrenmatt des Administrators
	4.13.7 Selbsternannte Experten oder warum es alle besser wissen
	4.13.8 Reorganisationen oder 0 Grad Kelvin, der totale Stillstand
	4.13.9 Die Dokumentation oder kein Schwein schaut rein
	4.13.10 Die Kostenschätzung oder der Einzug der Esoterik
	4.13.11 Das Anforderungsprofil oder fertig lustig

	4.14	 Schlussbemerkung
	4.15	 Fragen und Aufgaben zu Kap. 4 (ohne 4.13)
	Literatur

	5: Der Datenbankbetrieb
	5.1	 Laufende Arbeiten
	5.1.1	 Datensicherung
	5.1.2	 Speicherverwaltung
	5.1.3	 Systemüberwachung/Optimierung
	5.1.4	 Zugriffskontrolle
	5.1.5	 Benutzerverwaltung

	5.2	 Aufgaben des DBA
	5.2.1	 Systembetreuung und -überwachung
	5.2.2	 Systemänderungen


	6: Einführung in SQL
	6.1	 Datendefinition
	6.1.1	 Tabellen erstellen
	6.1.2	 Tabellen ändern
	6.1.3	 Tabellenattribute indizieren
	6.1.4	 Beziehungen verwalten
	6.1.5	 Tabellen löschen
	6.1.6	 Datensichten (VIEWS) erstellen

	6.2	 Datenmanipulation
	6.2.1	 Datensätze (Tupel) einfügen
	6.2.2	 Datensätze (Tupel) nachführen
	6.2.3	 Datensätze (Tupel) löschen

	6.3	 Datenabfrage (Query)
	6.3.1	 Einfache Abfragen
	6.3.2	 Abfragen mit Bedingungen
	6.3.3	 Datensätze sortieren
	6.3.4	 Datensätze gruppieren
	6.3.5	 Verschachtelte Abfragen (Subqueries)
	6.3.6	 Tabellen verknüpfen (Joining)

	6.4	 Anwendungsfälle aus der Praxis
	6.4.1	 Verknüpfungen mit INNER JOIN und OUTER JOIN
	6.4.2	 Datensichten (VIEWS)
	6.4.3	 Abgeleitete Tabellen aus Unterabfragen
	6.4.4	 Zähler und Ranglisten
	6.4.5	 Kreuztabellenabfragen (Pivot-Tabellen)
	6.4.6	 Übungsaufgaben

	6.5	 Datenschutz
	6.6	 Transaktionen

	7: Datenmodellierung
	7.1	 Kernentitäten bestimmen
	7.2	 Abhängige Entitäten ermitteln
	7.2.1	 Artikelverwaltung
	7.2.2	 Lagerverwaltung
	7.2.3	 Mitarbeiterverwaltung
	7.2.4	 Kundenverwaltung

	7.3	 Bewegungsdaten
	7.3.1	 Schicht- und Einsatzpläne
	7.3.2	 Kunden- und Verkaufsdaten
	7.3.3	 Gebindeverwaltung

	7.4	 Datenbankdiagramme
	7.5	 Tabellen mit Feldern erweitern
	7.6	 Datenbank dokumentieren
	7.7	 Hinweise zur Beispieldatenbank

	8: Lösungen zu den Aufgaben
	8.1	 Kapitel 2
	8.2	 Kapitel 3
	8.3	 Kapitel 4
	8.4	 Kapitel 6

	Anhang
	A Mustertabellen zur Kursverwaltung
	B Datenbasis einrichten
	B1 Benutzer einrichten
	B2 Tabellen definieren
	B3 „Views“ (Sichten) definieren
	B4 Zugriffsberechtigungen erteilen
	B5 Synonyme vergeben
	B6 Indizes definieren

	C Notation für praxisorientierte Datenmodelle

	Weiterführende Literatur
	Stichwortverzeichnis

